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Mucosamin® Rektalgel
Fachinformation

Zentrale Anforderung an:

Rote Liste Service GmbH 

Fachinfo-Service 

Mainzer Landstraße 55

60329 Frankfurt 

  Produktbeschreibung:

Mucosamin® Rektalgel ist ein Medizinprodukt 
gemäß der Richtlinie 93/42/EWG, das primär 
dem Schutz der Rektumschleimhaut dient. 
Die Hauptbestandteile Hyaluronsäure und 
verschiedene Aminosäuren unterstützen die 
Regeneration der Rektumschleimhaut durch 
Förderung der Kollagenbildung und des Auf-
baus des Bindegewebes. Mucosamin® 
Rektalgel wird für die Therapie von strahlen- 
oder chemotherapiebedingten Schleimhaut-
entzündungen im Enddarm (Proktitis) ein-
gesetzt.

  Darreichungsform:

Einweg-Geltuben mit Applikatoren

  Inhaltsstoffe:

Gereinigtes Wasser, Natriumhyaluronat, 
Glycin, L-Prolin, L-Leucin, L-Lysin HCl, Me-
thylparahydroxybenzoat, Propylparahydro-
xybenzoat, Propylenglycol

  Indikation:

Mucosamin® Rektalgel ist für die Behandlung 
von Entzündungen der Rektumschleimhaut 
(Proktitis) im Rahmen von Strahlen-/Chemo-
therapie im Beckenbereich sowie kombinier-
ten oder begleitenden Behandlungen indi-
ziert. Die Anwendung von Mucosamin® 
Rektalgel unterstützt den Regenerations-
prozess der Rektumschleimhaut resultierend 
in einer raschen Heilung. Mucosamin® 
Rektalgel wirkt schützend, schmerz- und 
reizlindernd.

  Klinische Wirkungsweise:

Entzündungen der Rektumschleimhaut 
(Proktitis) infolge von Strahlen- / Chemo-
therapie können als symptomatische Neben-
wirkung bei onkologischen Patienten auf-
grund reduzierter Zellteilungsrate auftreten. 
Schwere Schleimhautentzündungen einher-
gehend mit Erythemen, Ulzera und brennen-
den Schmerzen können gravierende Aus-
wirkungen auf die Lebensqualität haben.

Die wesentlichen Komponenten von 
Mucosamin® Rektalgel – Hyaluronsäure und 
ausgewählte Aminosäuren – unterstützen 
die Schleimhautregeneration, sodass Dauer 
und Schmerzintensität reduziert werden. Als 
Hauptbestandteil des Bindegewebes ist 
Hyaluronsäure durch eine ausgeprägte 
mukoadhärente Eigenschaft und die Fähig-
keit zur Bildung eines Schutzfilms charakte-
risiert. L-Prolin, L-Lysin, L-Leucin und Glycin 
begünstigen die Kollagensynthese und be-
schleunigen dadurch die Wundheilung.

  Dosierung:

Einmal oder mehrmals täglich eine Tube je 
nach Schwere der Symptome und nach ärzt-
lichem Ermessen anwenden.

  Anwendungshinweise, Vorsichts-
maßnahmen und Nebenwirkungen:

Vor Anwendung von Mucosamin ® Rektalgel 
den betreffenden Bereich gründlich reinigen. 
Schutzkappe des Applikators entfernen, den 
Applikator vorsichtig einführen und die Tube 
zusammendrücken, damit das Mucosamin® 
Rektalgel vollständig aus der Tube gelangt 

und gleichmäßig verteilt wird. Um das Ein-
führen zu erleichtern und die Schmerzen zu 
verringern, kann der Applikator vor Anwen-
dung mit einer kleinen Menge Mucosamin® 
Rektalgel befeuchtet werden.

Mucosamin® Rektalgel zeichnet sich durch 
eine allgemein gute Verträglichkeit aus. Es 
sind keine Nebenwirkungen und Überdosie-
rungserscheinungen bekannt. Sollten den-
noch Nebenwirkungen oder lokale Reak-
tionen und Anzeichen einer Infektion 
(Schwellung, Erythem, Sekretion, Wärme-
gefühl oder Schmerzen) auftreten, muss die 
Behandlung abgebrochen und ein Arzt kon-
sultiert werden. Während der Schwanger-
schaft und Stillzeit darf die Anwendung nur 
auf ärztliche Anweisung erfolgen.

Bei Überempfindlichkeit gegen die Inhalts-
stoffe, darf Mucosamin® Rektalgel nicht 
angewendet werden.

Nur zum einmaligen Gebrauch bestimmt.

Für Kinder unzugänglich aufbewahren.

Wechselwirkungen mit anderen 
Behandlungen:

Es sind keine Wechselwirkungen mit anderen 
Arzneimitteln und Medizinprodukten be-
kannt.

  Lagerungshinweise:

Bei 8 – 30 °C trocken und vor Sonnenein-
strahlung / Wärme geschützt lagern. Nicht 
im Kühlschrank lagern.

  Vertreiber:

Burg Pharma GmbH
Wilhelmstraße 8
06406 Bernburg,
Deutschland
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